)\ SEESTADT

BREMERHAVEN
Der Magistrat
Bremerhaven, ..............
Mitteilung Nr. StVV -FS 18/2024
zur Anfrage nach § 39 GOStVV FS 18/2024
der Stadtverordneten Frau Petra Coordes und Herrn Claudius Kaminiarz
der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN + P
vom 26.08.2024
Thema: »~Zukunft des ehemaligen Karstadt-Gelandes“
Beratung in 6ffentlicher Sitzung: Ja Anzahl Anlagen: 0

Die Anfrage lautet:

,Der Investor H. H. Wohnprojekt 24 hat sein Engagement fir die Entwicklung des ehemali-
gen Karstadt-Gelandes beendet. Daraufhin hat Oberblrgermeister Melf Grantz am 9. Au-
gust 2024 in einer Pressmitteilung angekiindigt, wie die Stadt Bremerhaven dieses Gelande
in Zukunft nutzen mdéchte.

Wir fragen den Magistrat:

1. Auf welcher Beschlusslage beruhen die oben genannten &ffentlichen Aussagen von
Herrn Grantz? (A) Beschlisse des Magistrats? B) Beschlisse der Koalition? C) An-
dere politische Beschllsse?)

a. Welche Nutzung plant der Magistrat fir das ehemalige Karstadt-Gelande,
nachdem der private Investor abgesprungen ist?

b. Wann rechnet der Magistrat mit Beschllissen zur Entwicklung des genannten
Gelandes, die Wirtschaftlichkeitsprifungen und belastbare Finanzierungs-
konzepte umfassen?

Petra Coordes, Claudius Kaminiarz
und Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN + P

Il. Der Magistrat hatam ................. beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantworten:

zu Frage 1a:

Zur geplanten Nutzung sei auf die vorliegenden Tischvorlage ,Innenstadt Neu denken: Stad-
tebauliche und hochbauliche Entwicklung des Areals ehem. Karstadt / Eulenhof / Nordende
Columbus Center / Querung Columbusstrale / Querung Alter Hafen und ehem. Finanzamts-
grundstuck® fur die aktuelle Sitzung der Stadtverordnetenversammlung verwiesen.

zu Frage 1b:
Nach Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung werden die Auftrage zigig
abgearbeitet und die Ergebnisse, sobald sie vorliegen, den Gremien vorgelegt.

Grantz
Oberbulrgermeister



	I. Die Anfrage lautet:
	II. Der Magistrat hat am …………….. beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantworten:
	zu Frage 1a:
	Grantz
	Oberbürgermeister

